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Der Kampf gegen den Großhandel
Die Deutſche Tageszeitung hatte kürzlich einen neuen

s wonach die Bazare die ſonſtigengroßen Waagrenhänuſer die Verſandtgeſchäfte uſw einer ſehr be
deutenden beinahe auf Vermögenskonfiskation hinanslanfenden
Umſatzſteuer unterworfen werden ſollen Den mittleren und
kleineren Geſchäften vor allem den Handwerkern will man auf
dieſem Wege die Exiſtenz gegen die ne Uebermacht des
Großhandels ſichern und wie das andwerk ſonſt durch
Zwangsinnungen und wohl gar Befähigungsnachweis geſtärkt
werden ſoll einmal gegen vermeintlich unbefugte Eindringlinge
und ſodann gegen die Großindnuſtrie ſo möchte man es in
Bezug auf den eigentlichen Handel ſelber in der angegebenen
Weiſe erzwingen Der Geſetzentwurf der als konſervativer
Antrag das Abgeordnetenhaus zu beſchäftigen haben wird iſt
eine Erweiterung des in der vorigen Seſſion berathenen
Antrags Brockhauſen der ebenfalls eine hohe Umſatzſteuer für
Geſchäfte mit einein Umſatz von mehr als 100,000 M durch
geführt wiſſen wollte In dieſem Augenblick ſind die Regie
rungen damit beſchäftigt die Ausführungsbeſtimmungen zu der
jüngſten Gewerbenovelle zu treffen und eine ihrer ſchwierigſten
Aufgaben innerhalb dieſer l iſt zu beſtimmen
welche Detailreiſenden von dem Verbote des Aufſuchens von
Privatbeſtellungen ausgenommen bleiben könnten Umfragen
bei den Handelskammern Gewerbekammern rc zum Zwecke der
Feſtſtellung welche Ausnahmen ſtatthaft oder geboten ſein
dürften haben zum Theil ein wunderliches und doch gerade
nicht zu verwunderndes Ergebniß gehabt Einige der befragten
Körperſchaften haben erklärt daß ſie außer ſtande ſeien zu
ſagen welche Geſchäftszweige der Wohlthat der Ausnahme
verfügung theilhaftig werden müßten und welche nicht Sie
ſeien überzeugt davon daß es das einzig Angemeſſene ſei dieſe
Dinge zu laſſen wie ſie bisher waren ſich alſo aller Eingriffe
u enthalten ſie müßten es den verbündeten Regierungen

überlaſſen die Entſcheidung nach eigenem Ermeſſen zu treffen
Man ſieht wie ſcharf die Gegenſätze ausgeprägt ſind Man

muß aber auch im Auge behalten und dies erhöht die Be
deutung der Jntereſſenkämpfe daß die geſchilderte rückſtändige
und jedenfalls dem angeſtrebten Effekte nach völlig ausſichtsloſe
Bewegung keineswegs blos auf Preußen beſchränkt geblieben
iſt Jm Gegentheil die preußiſchen Zünftler und Konſerpativen
ſind ſogar in das Hinkertreffen einzureihen und der erſte
Vorſtoß gegen den Großhandel iſt in Bayern verſucht worden
alsdann iſt Sachſen gefolgt und jetzt greift die Verirrung eben
auch auf Preußen über Da es ſich um eine ganz objektive
Feſtſtellung von Thatſachen handelt macht es nichts aus wenn
wir einer überſichtlichen Zuſammenſtellung der betreffenden
Verhältniſſe und Beſtrebungen folgen die ſich in der letzten
Nummer der Neuen Zeit findet zumal unſere Schlüſſe aus
den betreffenden Vorgängen mannigfach andere als die dergenannten Zeitſchrift ſind So ſei daran erinnert daß am
14 und 15 November 1895 die zweite bayriſche Kammer
einen Antrag des vielberufenen Renommirbauern Lutz zu be

ver
blüffender Einſeitigkeit und Einſichtsloſigkeit eine ſo hohe Be
ſteuerung der ſogenannten Wagrenhäuſer Verſandtgeſchäfte
Centralgeſchäfte Filialgeſchäfte Bazare und anderer Groß

Nachdruck verboten

Die Memoiren des Lakernenmannes
Paris 20 Nov

Der äägliche Leitartikel des Jntranſigeant hat die Thätig
keit Rochefort s im letzten und in dieſem Jahre nicht allein
ausgefüllt Der rüſtige und rührige Greis mit der kühn auf
gewirbelten weißen Stirnlocke hat außerdem noch Zeit ge
funden fünf Bände Lebenserinnerungen zu ſchreiben oder
wenigſtens zu vollenden die vom Oktober 1895 bis zum Juli
1896 als Feuilleton in Bern in dem durch ſie wieder auf einen grünen
Zweig gelangten Abendblatte Le Jonr nach und nach auch
in Buchform erſchienen ſind Les Aventures de ma vie
nennt Rochefort dieſe Aufzeichnungen da ihm das Wort

Memoiren zu feierlich vorkam und der Titel paßt ſehr gut
zum Jnhalt denn Rochefort s Leben war in der That eine

J teuer Da ferner alledieſe Abentener in direktem Zuſammenhang mit der wechſel
vollen Geſchichte Frankreichs ſtehen ſo liefert dieſe Selbſt
biographie auch einen wichtigen wenn auch nicht immer zu
verläſſigen Beitrag zur Zeitgeſchichte

In einer kurzen Vorrede erklärt Rochefort als den Grund
ſatz ſeines ganzen Lebens das Wort Ote toi de Ià que
je ne y mette pas Das unterſcheide ihn von der
großen Menge der anderen Politiker welche nach dem Grund
ſatze handeln Ote toi de läà que je y mette Er
thut ſich ſehr viel hierauf zu gute denn das beweiſt wie er
glaubt daß er ſelbſt in der heftigſten Polemik nie aus Ehrgeioder Neid gehandelt habe Aber gerade damit ſpricht eigene

Rochefort ſein eigenes Verdammungsurtheil als Politiker aus
indem er ſich als Geiſt der ſtets verneint, aufſpielt Der
wahre Politiker hat nicht nur das Recht ſondern auch die
Pflicht zu ſagen Hebe dich weg damit ich dich erſetze Er
ſoll nicht nur diejenigen Staatsmänner ſtürzen die ſchlecht
regieren ſondern ſoll ſelbſt en es beſſer zu machen
wenn er ſie aus dem Sattel gehoben denn in der Politik iſt
es nicht wie in der Kunſt und Litteratur wo Kritik und Pro
duktion ſcharf geſchiedene Fähigkeiten ſind hier geht Reden
und Handeln nothwendig ineinander über Selbſt Rochefort

Halle g d Saale Sonnabend den 21 November

unternehmungen im Handel und Gewerbe forderte daß der
durch dieſe Unternehmungen drohende Ruin der mittleren und
kleinen Betriebe im Handel und Gewerbe verhindert werden
kann Herr Lutz ſelber ſprach u a von einem großen Bäcker
in München der über neunzig Filialen verfüge Von dieſem
Bäckermeiſter ſagte er Jch ſtehe auf dem Standpunkte
daß der Mann der an ſeinen Millionen noch nicht genug hat
der ſeinen minder reichen Handwerksgenoſſen nicht das tägliche
Brot gönnt aufgenommen werden müßte in die Liſte der
Waren Menſchen Heiterkeit aber das iſt nicht 4
ſchehen der Mann iſt Hofbäcker und Kommerzienrath Jch
kann nicht begreifen ich kann unmöglich begreifen wie ſo etwas
paſſiren kann Es iſt kein Unterſchied menſchlich betrachtet iſt
es ganz gleich ob ich die Exiſtenz meines Mitmenſchen meines
Mitkbruders mit dem Brecheiſen zerſtöre oder ob ich das Groß
kapital anwende um ihn über den Haufen zu werfen
Wir müſſen da eine unverſchämte Steuer anwenden die
Leute dürfen nicht kommen und ſagen die Steuern können wir
nicht bezahlen Wir wollen ja daß ſie aufhören infolge
deſſen müſſen wir ihnen eine Steuer auferlegen die ſie nicht
mehr bezahlen können Der Antrag Lutz wurde an
genomnten

Jm ſelben Jahre 1895 begann der nämliche Kampf im
Königreich Sachſen und er endigte damit daß am 27 März
1896 die Kammer den Antrag annahm wonach die Gentein
den von ihrem Rechte der gewerblichen Sonderbeſteuerung Ge
brauch machen ſollen und wonach ferner ein Geſetzentwurf ver
langt wird der alle großkapitaliſtiſchen Aſſoziationen mit
einer den Gemeinden zufließenden präzipualen Gewerbeſteuer
belegen ſoll Die Regierung beeilte ſich durch Rundſchreiben
vom 12 Mai die Gemeinden aufzufordern mit der gewerb
lichen Sonderbeſtenerung Ernſt zu machen Ob freilich der
verlangte Ausnahmegeſetzentwurf gegen den Großhandel kommen
wird ſteht dahin denn die ſächſiſche Regierung mag doch wohl
den Bedenken Gewicht beilegen mit denen der preußiſche
Generalſteuerdirektor Burghart den oben erwähnten Antrag
Brockhauſen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſcharf bekämpfte
Herr Burghart beſtritt den Einzelſtaaten überhaupt
die Kompeten z die Reichsgewerbeordnung mit Steuern zu
korrigiren Dieſer verſtändige Mann der groß geworden iſt
in den wirthſchaftspolitiſchen Anſchauungen aus der Zeit vor
dem Umſchwung in den ſiebziger Jahren ſagte u a Wohin
ſollte das führen wenn jeder einzelne deutſche Staat ſeine
Steuereinrichtungen ſo treffen wollte daß er ihm mißliebige
oder ihm gefährlich erſcheinende Entwicklungen auf dem Ge
biete des Gewerbebetriebes durch ſtrangulirende Steuern
einſchränkte und zum Untergang verurtheilte oder ſie ſo weitanſdrante daß ſie nicht mehr ihre Exiſtenz mit Gedeihen

friſten können Darüber kann kein Zweifel ſein Das
Reich hat alle Kompetenzen die ſich auf die Gewerbeordnun
beziehen Wenigſtens inſoweit machten dieſe Worte Eindru
auf das Abgeordnetenhaus daß der Antrag der Kommiſſion

Die königliche Staatsregierung zu erſuchen einen Geſetz
entwurf vorzulegen, zurückgezogen wurde zu Gunſten eines
freikonſervativen Antrags der die Regierung nur aufforderte
entſprechende geſetzgeberiſche Maßnahmen zu erwägen
Alſo das Erwägen könnte jetzt beginnen wir ſind begierigv das Reſultat
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Dentſches Reich
Parlamentariſches

Die Thronrede mit der geſtern der Preußiſche
Landtag eröffnet wurde bietet wenig Bemerkenswerthes da
der Kreis der Vorlagen im voraus bekannt war Einen Hin
weis auf die auswärtige Lage enthält die Thronrede nicht
man hatte einen ſolchen vielfach erwartet nachdem infolge der
Vertagung der Reichstagsſeſſion eine Thronrede ansgefallen
war Daß die Finanzlage beſſer iſt als Herr Miquel bei der
letzten Etatsberathung zugeben wollte und daß auch im
laufenden Jahre ein a Ueberſchuß zu erwarten bleibt
iſt ebenſo bekannt wie daß es dem Finanzminiſter gelungen
iſt den Etat für 1897,98 ohne Fehlbetrag d h ohne Ueber
ſchuß abzuſchließen Die Vorſchläge für die Erhöhung der
Gehälter der mittleren und eines Theils der höheren Staats
beainten der Lehrer an den höheren Schulen und der Pro
feſſoren an den Univerſitäten ſowie die Erhöhung der Penſion
der Wittwen und Waiſen werden erſt beim Etat in Ausſicht
geſtellt Das Volksſchullehrergeſetz entſpricht leider der früheren
Vorlage Die Beſchränkung der geſetzlichen Staatszuſchüſſe
auf höchſtens 25 Schulſtellen iſt beibehalten den größerenStädten ſoll der dadurch ißſehende Ausfall inſoweit erſetzt

werden als derſelbe den Betrag von 2 Prozent des Ver
anlagungsſolls für die Gemeindeeinkommenſteuer für 1897,98
überſteigt Trotz der günſtigen Finanzlage wird alſo für die
größeren Städte nicht einmal der Status quo aufrechterhalten
Bezüglich der Regelung der Richtergehälter wird eine beſondere
Vorlage angekündigt hoffentlich ohne den Aſſeſſorenpara
graph Die Konvertirung der Aprozentigen Konſols wird
damit motivirt du nach der bisherigen Entwickelung der
Rückgang des Zinsfußes als ein dauernder anzuſehen iſt Die
31 prozentigen Staatspapiere dürfen vor dem 1 April
1905 alſo in den nächſten 8 Jahren nicht zur bagren Rückzahlung gekündigt werden Von Ciſewahntariſreformen keine

Silbe Dagegen wird der Geſetzentwurf betr die obliga
toriſche Schuldentilgung von jährlich Prozent und die
Bildung eines Ausgleichsfonds von 80 Millionen angekündigt
Der bereits vorliegende Geſetzentwurf beſtimmt daß Fehl
beträge im Etat aus dieſem Fonds automatiſch d h durch den
Finanzminiſter allein gedeckt Ueberſchüſſe zur Schuldeu
tilgung verwendet werden Der Landtag hat dabei nicht mit
zureden Das Handelskammtergeſetz kehrt in neuer Form als
Abänderung des beſtehenden Geſetzes wieder Für Heſſen
Naſſau wird eine Städte und eine Landgemeindeordnung vor
gelegt Das Nähere über größere Mittel für die Landwirth
ſchaft wird man erſt aus dem Etat erfahren Endlich ſagt die
Thronrede Eine Vorlage wegen Abänderung der in Preußen

er Vorſchriften über das Vereins weſen wird nach
Abſchluß der ſtattfindenden Erörterungen zu Jhrer Beſchluß
faſſung gelangen Die Vorlage wird ſich alſo nicht auf die
Aufhebung des 8 8 Verbot der Verbindung politiſcher
Vereine beſchränken

Die Erſatzwahl im Reichstagswahlkreis Gießen
hat mit der glänzenden Wiederwahl des Antiſemiten Köhler
geendigt glänzend inſofern als Köhler ſeine Stimmenzahl vom
erſten Wahlgang mehr als verdoppelt hat Er erhielt diesmal
über 9000 Stimmen gegen nur 4177 im erſten Wahlgang
rund 1000 Stimmen mehr als 1893 wo Köhler es nur auf

legitimen Vaters entbehrenden Sohn einer Schauſpielerin weilin die Regierung der Landesvertheidigung verſetzt er ließ ſich
bald darauf in die Nationalverſammlung und im Jahre 1885
in die Deputirtenkammer wählen Aber getreu ſeinem Wahl
ſpruch gab er in dieſen drei Stellungen beim erſten Anlaß
wo eiwas nicht nach ſeinem Willen ging ſeine Demiſſion und
in allen dieſen Fällen ſetzte er ſich dadurch den berechtigſten
Vorwürfen aus denn ſeine Fahnenflucht ſah nicht wie ein
Akt der Selbſtloſigkeit ſondern wie Furcht vor jeder Verank
wortlichkeit aus Man hat Rochefort s merkwürdiges politiſches
Gebahren ſehr oft auch damit erklärt daß er die Politik im
Grunde nur als ein frivoles Spiel betrachte das ihm erlaube
ſeinen Witz leuchten zu laſſen und als Meiſter der Satire viel
Geld zu verdienen Dieſe Erklärung iſt jedoch unrichtig
Rochefort iſt ein leidenſchaftlicher Demokrat ein überzeugter
Freidenker und Prieſterhaſſer und ein r Chauviniſt
Dafür geben die Memoiren manchen neuen Beweis Gewiß
übertreibt er beſtändig und abſichtlich um einen Witz an den
andern zu hängen aber im Grunde iſt er immer aufrichtig
und ſeine ſtärkſte Eigeunſchaft iſt wahrſcheinlich ſeine Leicht
gläubigkeit An alle Schandthaten die er in ſeinen Artikeln
den Regierenden zuſchreibt mögen ſie nun Napoleon III
Thiers Gambetta Ferry oder Barthou ſeine neueſte bète noire
heißen glaubt er Namentlich was die ſchwarzen Pläne der
Polizei und der Kleriſei anbelangt iſt ſeinem Glauben nichts zu
ſtark Als er z B jüngſt in Carmaux unſanft empfangen
wurde war es ſonnenklar daß die dortigen Arbeiter ihn ver
wünſchten weil er dazu beigetragen die Arbeiterfabrik der ent
laſſenen Glasbrenner von Carmaux nicht an dieſem Orte ſon
dern in Albi zu erbauen Aus dieſem Grunde war viel Polizei
aufgeboten worden um ſchwerere e zu verhindern
Dieſe wurden auch verhindert e ogen einige Steine
nach dem Wagen worin Rochefort ange V kam und zwangen
ihn zu ſchleunigem Rückzug nach Albi Für Roechefort ſteht es
nun feſt daß jene Steine von verkleideten Poliziſten geworfen
wurden und daß der Miniſter ſelbſt die geheime Ordre ge
geben einen derartigen Tumult anzuſtiften daß darin er ſelbſt
und der große Sozialiſtenredner Jaurds unter der Hand aus
der Welt geſchafft werden könnten Ein anderer Zug von
Leichtgläubigkeit wo Rochefort ſogar tüchtig in ſeine Kaſſe ge
griffen um ein vermteintliches großes Unrecht zu ſühnen iſt

hat ſich dieſem Zuſammenhang nicht ganz entziehen könnenEr wunde faſt mit Gewalt nach dem Sturz des Achſerteihee

ihm dieſe eingeredet hat ſie ſei eine verſtoßene Tochter
Napoleon s III und der natürliche und höchſt pflichtvergeſſene
Vater ihres Kindes ſei der jange Herzog von Orleangs der ſich
kürzlich mit einer öſterreichiſchen Erzherzogin verheirathet hat
Kein Großvater könnte zärtlicher mit einem Enkel umgehen
als Rochefort mit dem angeblichen Wildling des kaiſerlichen
und königlichen Stammbaumes Und wie in der Politik ſo
iſt er auch als Kunſtkenner in eigener Sache ſehr vertrauens
ſelig und in fremder lächerlich mißtrauiſch Er will in lon
doner Trödlerbuden die koſtbarſten alten Bilder entdeckt und

um ein Stück Brot erworben haben iſt aber feſt überzengt
daß die vielgenannte Kunſtſammlung die Goncourt hinterlaſſen
nichts werth iſt und daß das jüngſt vom Louvre ebenfalls um ein
Stück Brot, d h um 3000 Franken erworbene Jugendwerk des
Malers Millet die ſäugende Mutter nicht von Millet iſt

Auch ein anderer Vorwurf der mit dem des frivolen
Dilettantismus meiſt Hand in Hand geht iſt ebenſowenig be
rechtigt nämlich der daß Rochefort innerlich der ariſtokratiſche
Enkel des ſeinerzeit emigrirten Marquis de Rochefort Lugay
geblieben ſei Rochefort iſt mehr der Sohn ſeiner Mutter
einer aufgeklärten republikaniſchen pariſer Plebejerin als der
ſeines Valers der übrigens bereits den Adelstitel aufgegeben
hatte und ſich J vom Schreiben mittelmäßiger Poſſenr wenn er ſich auch noch gelegentlich als alten Reyglillen

ausgab
Privatſtunden und ein kleiner en im pariſer

Stadthauſe waren die erſten Etappen von Rochefort s Lauf
bahn Als Beamter verſuchte er in die Fußſtapfen ſeines
u verſtorbenen Vaters zu treten und ſchrieb einige Theater
tücke die jedoch weniger Erfolg fanden als ſeine r

artikel Dieſe beſchäftigten ſich anfangs nur indirekt mit
S n trugen aber ſchon einen durchaus oppoſitionellen

arakter an muß die Langmuth der kaiſerlichen Regierungbewundern daß ſie en u r en Beenuen zu be
olden der wie Rochefort ſelbſt geſteht n Bureau feine
rbeit durch andere thun ließ und keine Feder anrührte und

ſeine ganze M der Bühne und der oppoſitionellen Preſſe
widmeke an gewinnt überhaupt aus den Memoiren den
Eindruck daß Rochefort s Polemik gegen das Kaiſerreich ebenſo

auch in der letzten Zeit bekannt geworden Der große Pam
phletiſt beſchützt nämlich ſchon ſeit mehreren Jahren den eines

ungerecht war wie die welche er heute den republikaniſcheu
Regierungen gegenüber anwendet er Unterſchied beſtand



39163 Stimmen Stran hatte Der r Kan
didat hat ſeine Stimmenzahl von 3351 im erſten Wahlgang
auf rund 4750 erhöht Außerdem wurden im erſten hl

ung noch abgegeben 2447 nationalliberale Stimmen und 2129
reiſinnige Die nationalliberalen r jedenfalls ohne Ein

ränkung dem Antiſemiten zugefallen zu deſſen Gunſten ja
auch die nationalliberale Wahlparole lautete Wo die frei

nigen Stimmen geblieben e wird ſich nicht genau feſti laſſen Von dieſer Seite war eine Parole zu Gunſten
Sozialdemokraten unterblieben Es ſcheint daß die Frei

nigen in der Stadt zum guten Theil für den Sozialdemo
aten votirten auf dem Lande aber können die freiſinnigen

Stimmen wo nicht Wahlenthaltung beliebt wurde nur dem
Gegenkandidaten m ſein Vielleicht W die Einzel
reſültate hierüber beſſeren Aufſchluß Auch der Bund der
Landwirthe hat für Köhler gewirkt Wenn aber das Bundes
organ ſeine Ueberzeugung dahin ausdrückt Köhler werde nicht
fehien wo es gilt erneut für Bund einzutreten ſo macht
es offenbar die Rechnung ohne den Abgeordneten Denn im
Fehlen iſt dieſer groß und er hat ſich auch gerühmt im Falle
ſeiner Wahl ſo wenig wie bisher nach Berlin zu gehen

Unter Hinweis auf die von der polniſchen Fraktion
für die bevorſtehende Landtagsſeſſion geplante Aktion

e die Köln K auuf ein einwandfreies poſitivesaterial herbeizuſ Aen um eine Grenze zwiſchen den
e und polniſchen ſo zu ſchaffen daß ſie der

deutſche Klerikalismus vor der Oeffentlichkeit anerkennen müſſe
Das Blatt verſichert unter Rückblick auf die Erfahrungen
welche der Kultusminiſter Dr Boſſe im verfloſſenen Winter
zu ſeiner großen Ueberraſchung mit dem Probſt Jazdzewski

im Falle Brandenburger gemacht habe das Miniſterium des
Innern ſei in der V bei Herrn von Stablewski nöthigen
falls mit ähnlichem Material zu dienen

Volkswirthſchaftliches

Die am 1 Januar 1897 in Kraft tretende Gewerbe
ordnungsnovelle veranlaßt einige Ergänzungen und Aende
rungen der bisher in Kraft befindlichen Ausführungsbeſtimmungen
zur Gewerbeordnung Durch den Bundesrathsbeſchluß hat zu
an die Ziffer J dieſer Beſtimmungen folgende Faſſung er

ten

J Geſchäftsbetrieb der Handlungsreiſenden
1 Gold und Silberwaarenfabrikanten und Großhändler

ſind befugt auf Grund der nach g 44a ertheilten Legitimations
karte auch außerhalb des Gemeindebezirks ihrer gewerblichen
Niederlaſſung ſofern dieſe im Jnlande liegt perſönlich oder
durch in ihrem Dienſte ſtehende Reiſende Gold und Silber
waaren an Perſonen die damit Handel treiben feilzubieten
und zu dieſem Zwecke mit ſich zu führen vorausgeſetzt daß
die Waaren welche ſie feilbieten übungsgemäß an die Wieder
verkäufer im Stück abgeſetzt werden Daſſelbe gilt von Taſchen
uhren Bijouterie und Schildpattwaaren Fabrikanten und
Großhändlern ſowie von Gewerbetreibenden welche mit

oinen Perlen Kameen und Korallen Großhandel
reiben
2 Weinhändler ſind befugt auf Grund der nach S 44a er

theilten Legitimationskarte auch außerhalb des Gemeindebezirks
ihrer gewerblichen Niederlaſſung ſofern dieſe im Jnlande liegt
perſönlich oder durch in ihrem Dienſte ſtehende Reiſende ohne
vorgängige ausdrückliche Aufforderung Beſtellungen auf Wein
Traubenwein einſchließlich Schaumwein bei anderen Perſonen

zu ſuchen als bei Kaufleuten oder ſolchen Perſonen in deren
Geſchäftsbetriebe Waaren der angebotenen Art Verwendung
finden ſowie bei Kaufleuten an anderen Orten als in deren
Geſchäftsräumen Das Gleiche gilt für den Handel mit Er
einen der Leinen und Wäſchefabrikation und mit Näh
maſchinen

Gegen die erhebliche Verminderung der Steuer
erträge aus den Wandergewerbeſcheinen trotz der
bedeutenden Vermehrung dieſer ſelbſt richtet ſich ein Erlaß des
Finanzminiſters an die Regierungspräſidenten in welchem er
wünſcht daß ſeitens der die Wandergewerbeſcheine ausſtellen
den Behörden in Zukunft eine ſorgſamere Prüfung der
Anträge der betr Steuerpflichtigen und eine ſtrengere Anwen
dung der einſchlägigen Geſetzesbeſtimmungen Platz greife

Nachdem die verſuchsweiſe Entſendung von land un d
forſt wirthſchaftlichen Sachverſtändigen an die
Kaiſerlichen Miſſionen in Wien St Petersburg London
Waſhington und Buenos Aires ſich vorzüglich bewährt hat hat
die Reichsregierung einer Anregung des Reichstages Folge

biſtend nunmehr einen ſechſten Sachverſtändigen nach Sidney

entſan
einigen T t der Vorwärts mit der Hausargett a rn beſchäftigt und unter

Bee Hervorhebung aller Mängel derſelben für die Be
eitigung derſelben plaidirt Die Deutſche Tabak Ztg macht

unter Anerkennung der Mißſtände deren Beſeitigung durch
zweckmäßige Maßregeln zur Kontrolle der Arbeitsräume ſie ſehrwohl für mögli o rauf aufmerkſam wie wichtig es im
volkswirthſchaftlichen perſ iſt die Hausinduſtrie x inder Cigarrenfabrikation onend zu behandeln bildet
nämlich, ſo ſchreibt ſie gerade in der Tabakinduſtrie der Haus
induſtrielle eine Uebergangsſtufe zwiſchen dem Lohnarbeiter und
dem ſelbſtändigen Jnduſtriellen und wenn man bei unſeren
ſelbſtändigen Cigarrenfabrikanten Nachfragen halten wollte ſo
würde man finden daß ein großer Theil dieſe Uebergangsſtufe
durchgemacht hat

Kolonialangelegenheiten
Der Afrikaverein hatte eine Eingabe an den Reichskanzler

gerichtet in welcher zum Zwecke der Bekämpfung des
überſeeiſchen Branntweinhandels um Erhöhung des
Einfuhrzolles auf Spirituoſen in Kamerun und Togo gebeten
wurde Es iſt daraufhin die Antwort ergangen daß die
Kaiſerliche Regierung bereit ſei in internationale Verhand
lungen über eine weitere Einſchränkung des übermäßigen
Spirituoſenverbrauchs in Weſtafrika durch gemeinſame Erhöhung
der ren zu treten Zu einem für uns befriedigenden
Ergebniß können dieſe Verhandlungen wie bereits einer aus
wärtigen Regierung amtlich mitgetheilt worden ſei jedoch erſt
dann führen wenn die Sicherheit dafür geboten werde daß
durch ein Zuſammenwirken ſäm mtlicher betheiligter Kolonial
mächte bei Unterdrückung der Spirituoſeneinfuhr im übrigen
dem Handel und Verkehr aller Nationen gleicher Spielraum

ewährt werde und eine einſeitige Schädigung der bedeutendenhandels und r e Intereſſen des Deutſchen
Reiches ausgeſchloſſen bleibe

Goldfunde ſind bekanntlich in Oſtafrika im vorigen
Jahre am oberen Pangani gemacht worden doch hat ſich bald
herausgeſtellt daß das Gold nicht abbauwürdig war Wichtiger
als dieſe Funde ſcheinen die Entdeckungen zu ſein welche ein
bekannter Afrikaner Janke im Hinterland von Dar esSalaam
gemacht hat Janke früher unter Wiſſmann als Deckoffizier
thätig war dann nach Südafrika gegangen um dort mit dem
Syſtem des rer auf Gold bekannt zu werden und
kehrte im vorigen Jahre nach Oſtafrika zurück Es bildete ſich
ein kleines Syndikat in Dar es Salagam welches ihn ins
Jnnere ſandte und nach den letzten Mittheilungen ſoll er mit
2 Centnern ſehr h Golderzes nach Dar es Salaam
zurückgekehrt ſein Ueber die Fundſtätte verlautet noch nichts

Bezeichnend für die Zuſtände in DeutſchOſtafrika iſt die
Mittheilung der Poſt, daß in Dar es Salagam ſchon jetzt
neun Kaſinos ins Leben gerufen ſind weil der eine nicht
mit dem andern zuſammenſitzen will

Heer und Marine
Auf Anordnung des Generalkommandos des Gardecorps

wird in Berlin ſeit dem 1 Juli d J der geſammte Be
darf an Fleiſch Fleiſchwaaren und Wurſt für die Truppen
e der Garniſon nicht mehr durch einzelne Truppentheile
ſondern durch die Corpsintendantur im ganzen verdungen
Das ſehr günſtige Ergebniß in Berlin hat nun dahingeführt
daß dieſe Einrichtung anch für andere Garniſonen vom
1 Jan k J ab eingeführt werden ſoll

Zum erſten mäl iſt im Militäretat eine Summe eingeſtellt
die mit dazu verwandt werden ſoll den ſtenographiſchen
Unterricht im Heer zu pflegen 32,000 M ſind ausgeſetzt
um den Schülern in den Kapitulanten Schulen die auch be
fähigt werden ſollen bevorzugtere Stellen des Civildienſtes zu
erlangen Gewandtheit im Stenographiren beizubringen Dieſe
32,000 M ſind im Etat für das preußiſche und die dieſem an
gegliederten Kontingente ansgeworfen Jm ſächſiſchen Militär
etat beträgt die zu dem gleichen Zwecke eingeſtellte Summe
2962 M und im württembergiſchen 2000 M

Schule und Kirche
Der Kaiſer hat auf ein bei der Eröffnungsfeier des neuen

Prieſterſeminars in Poſen abgeſandtes Huldigungstelegramm
telegraphiſch ſeinen Dank und den Wunſch ausſprechen laſſen
daß das neue Seminar eine Schule der Tugend werden möge
die einem treuen Sohne des Staates und der Kirche zur Ehre

nur darin daß er damals mit jedem Wort einen Prozeß eine
Beſchlagnahme oder gar eine Gefängnißſtrafſe riskirte während
ihm jetzt eine nahezu vollſtändige Preßfreiheit die größten
Schimpfereien gefahrlos geſtattet Damals hatte er den
doppelten Vortheil daß er ſeinen ganzen Witz aufwenden
mußte um durch die Blume zu reden und daß er dem

ublikum als kühner Kämpe für Freiheit und Recht erſchien
ute fällt beides weg Er braucht ſeiner Feder keine Vorſicht

mehr aufzuerlegen und wird deshalb roh und plump und ſo
ſü er auch die Farben aufträgt ſo kann das Publikum doch
einen Helden mehr in ihm ſehen da er ſich nur gefahrloſen

und wenig koſtſpieligen Jnjurienprozeſſen ausſetzt
Schon bevor Rochefort im Jahre 1868 ſeine berühmte

Lanterne gründete weil er ein eigenes Blatt haben mußte
da die Blätter anderer namentlich der Figaro, ſeine Proſa
nicht mehr zu bringen wagten war er ein gefürchteter Mann
Der bekannte Halbbruder Napoleon s III der Herzog von
Morny ſah als er im Jabre 1865 als Opfer ſeines ſlotten
Lebenswandels einem frihzeitigen Tode entgegenging Rochefort
als Schreckgeſpenſt vor ſich Die erſte Nummer des ſatiriſchen
Wochenblatts die am 1 Juni erſchien fand trotz des hohen
Se von vierzig Centimes Abſatz Achtzigtaufend

einplare wurden verkauft Rochefort behauptet daß er dieſen
Erfolg nicht im mindeſten erträumt habe Er habe ſich am
Tage des Erſcheinens kaum auf die Straße gewagt da er
überall Haufen unverkäuflicher Hefte und in der Druckerei die
langen Geſichter ſeiner Geſchäftstheilhaber zu erblicken fürchtete
Aber alsbald traf er auf einen Straßenauflauf und ſah daß
ch die Käufer um den Vorrath eines Lanternenträgers
itten und bis zu zwei Franken für eines der dünnen rothen
ſtchen bezahlten Und worin beſtand der beſte Witz dieſer

erſten Nummer Einfach in folgendem Rochefort gab einkomiſches Glaubensbekenntniß zum Beſten worin er z für

einen eifrigen Bonapartiſten erklärte Allerdings r er
dann fort ſei er kein b nders lebhafter Anhänger von
Napoleon J und Napoleon III aber er beſitze die tiefſte Ver

rung für Napoleon II Da er mitgezählt werde ſo habe er
offenbar auch regiert und da man ihm keinen der Fehler ſeines
aters oder ſeines Vetters vorwerfen könne ſo ſtelle

eine Regierung das wahre Jdeal des Bonapartismus dar
as war ein guter Einfall aber wenn die politiſchen Zuſtände

gegen Ende des Kaiſerreichs nicht ohnehin kritiſch geweſen
wären ſo hätte es wohl kaum genügt um der Lanterne eineſo rieſigen Abſatz zu verſchaſſen s

Wie die Lanterne nach Brüſſel verlegt wurde wie Roche
fort zum Pariſer Abgeordneten gewählt wurde und die Mar
ſeillaiſe gründete wie der Prinz Peter Bongparte den als
Sekundanten Rochefort s bei ihm erſcheinenden Victor Noir
niederſchoß und wie Rochefort s heftige Anklagen gegen den
Mörder ſeine Verhaftung und Verurtheilung herbeiführten
gehört der Geſchichte an und erfährt durch die Memoiren keine
weſentlich neue Beleuchtung Am 4 Sept 1870 wurde Roche
fort von einem eingeſperrten Delinquenten zum Landesherrn
Das Volk befreite ihn und wegen ſeiner großen Popularität
konnten Trochn und Gambetta nichts anderes thün als ihm
neben ſich eine Stelle in der zwölfköpfigen Regierung der
Landesvertheidigung einzuräumen Rochefort blieb nur zwei
Monate in dieſer oöberſten Behörde und intereſſant iſt wie er
in den Memoiren ſeine ihm oft und bitter vorgeworfene
Demiſſion des 31 Oktober zu rechtfertigen ſucht Man ſagt
gewöhnlich Rochefort habe es für ſeine Popularität am zu
träglichſten gefunden die Kapitulation von Paris nicht zu
unterzeichnen und habe daher gleich nach der Uebergabe von
Metz 27 Okt ſeine Entlaſſung genommen Er ſelbſt giebt
nur ſoviel zu daß er allerdings ſchon im Oktober eingeſehen
daß Trochu nur eine Komödie ſpiele mit ſeiner Organiſation
der Vertheidigung und daß die Kapitulation unvermeidlich ſei
aber als Hauptgrund bezeichnet er die Heimlichthuerei ſeiner
Kollegen ihm gegenüber indem ſie ihn nicht in die Abſendung
Jules Favre s an Bismarck am 19 Okt Wreater Er hatte
ſich hierüber bei ſeinem Frennde Victor Hugo beklagt und dieſer
n ihn in der Abſicht aus der Regierung auszuſcheiden
eſtärkt Da aber die Entlaſſung thatſächlich erſt am 29 Okt
en wurde d h am Tage nach dem Bekanntwerden der

ne von Metz ſo bleibt das Wahrſcheinlichſte doch
daß Rochefort gerade im kritiſchen Moment ſeine Kollegen im
Stiche ließ weil er für ſeine Popularität beſorgt war Auch
der andere Grund den er angiebt die Verſchiebung der ver
W Pariſer Gemeindewahlen iſt nicht Wör ſtichhaltig

der fieberhaft erregten belagerten Stadt Wahlen abhalten
u wollen daran war vernünftigerweiſe nicht zu denken

ochefort behauptet freilich er habe am 31 Okt da ſeine Ent
laſſung noch nicht öffentlich war von ſeinen Kollegen den Auf
trag erhalten dem in das Stadthaus eindringenden revolutionären
Pöbel die Wahlen innerhalb acht Tagen zu verſprechen um
ihn zu beruhigen Aber alle übrigen Glieder der Regierung
verſichern daß Rochefort von ſich gus die Gemeindewahlen
verſprach und ſie ihn deshalb nachher Lügen ſtrafen mußten

ereiche Der Papſt überfandte dem Seminar telegraphiſa Segen n geſtattete daß daſſelbe ſeinen r
Die Nachricht das Konſiſtorium habe den gegen die Wahl

des Paſtors Jskraut zum dritten Prediger an der Sophien
kirche in Berlin eingereichten Proteſten Jl a beſtätigt
ſich nicht Wie die Stagtsb Ztg hört iſt die Angelegenheit
noch gar nicht an das Konſiſtorium gelangt liegt vielmehr
gegenwärtg em Synodalvorſtande zur Entſcheidung darüber
W z e Proteſte für begründet zu erachten oder zu ver
werfen ſeien
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Ueber den in unſerer heutigen Morgennummer bereits kurz
gemeldeten Zwiſchenfall im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
entnehmen wir der Voſſ Ztg noch folgende ausführlichere

Darſtellung 7
Der Vertreter der inneren Stadt Wien im Parlament

Noske der eine höhere Stelle bei einem Feuerverſicherungs
verband bekleidet hielt eine Rede gegen die Verlängerung der
Feuerverſicherung Lueger griff Noske deshalb an und be
hauptete Noske habe ſich in den Gemeinderath Landtag und
Reichsrath nur wählen laſſen um eine Reform des Ver
ſicherungsweſens zu hintertreiben Noske Er ſei wieder
das Opfer eines Ueberfalles jener Art Ritterthums ge
worden die ſich hinter dem Buſch der Jmmunität
verbirgt Die Sache würde ſo dargeſtellt als ob es
nur einen anſtändigen Bernf gebe den des poli
tiſchen Agitators der mit Geſinnungen aller Art

hauſiren geht bis er ſich durch die verſchiedenſten Ge
ſinnungsloſigkeiten in Ehren und Würden hineingeſchwindelt
hat Furchtbarer Lärm bei den Antiſemiten Lueger und
Geßmann eilen mit geballten Fäuſten auf den Redner zu und
rufen Wer iſt das Lueger Er hat ja nicht den Muth
es zu ſagen Noske auf Lueger weiſend Sie habe ich
emeint Neuer minutenlanger Lärm Lueger Ein ſo
ezahlter Herr Steiner zu Noske Sie ſind derjenige

der ſeine Wähler beſchwindelt hat Geßmann Das
iſt Frechheit Lueger Sie ſind kein Volksvertreter
ſondern ein Vertreter der Kapitaliſten Sie gehören da nicht
herein Geßmann Sie haben die Bevölkerung beſchwindelt
eit Sie hier ſind Der Präſident ertheilt Lueger

und Geßmann Ordnungsrufe Noske Jedem meiner Wähler
iſt meine ehrliche bürgerliche Stellung die viel ehrlicher iſt
als die eines politiſchen Agitators der nur zu dem Zwecke
agitirt um etwas zu werden bekannt Polzhofer Pro
voziren Sie nicht wieder Lueger Dieſer bezahlte Ver
treter der Aktiengeſellſchaften Noske Das Syſtem dieſer
Denunziationen iſt nur deswegen ſo groß geworden weil man
in dieſem Hauſe nicht immer den Muth hat Leuten die dieſes
Syſtem übten entgegenzutreten Jch will meine perſönliche Jnte
grität nicht länger beſudeln laſſen Lueger Alles iſt wahr was
geſagt wurde Noske Niedrigſte Jnſinuation liegt darin daß
geſagt wird ich ſei Gemeinderath und Abgeordneter nur ge
worden um die Frage der Verſicherungsreform zu hintertreiben
Es giebt keine niedrigere Jnſinuation und ſie kann nur im
Gehirn gewiſſer Leute entſtehen die ſolche Jnſinuation zumSyſtem ünd Gewerbe ausgebildet haben Lebhafte Unter
brechungen bei den Antiſemiten Noske Jch wiederhole
zum Gewerbe ausgebildet haben Neuerliche ſtürmiſche
Unterbrechungen Geßmann Das iſt Frechheit Lueger

Er iſt bezahlter Vertreter von Aktiengeſellſchaften und follte
ſich ſchämen hier überhaupt zu reden Präſident Jch
bitte den Redner deſſen Erregung ich begreife Faſſung zu
behalten und ſich parlamentariſcher Ausdrucksweiſe zu bedienen
Damit war der Zwiſchenfall in der Hauptſache abgethan doch
erhielt Noske wegen ſeiner Ausfälle gegen Lueger nachträg
lich einen Ordnungsruf

Jtnalien
O Die Italiener ſind durch den Friedensſchluß mit dem

Negus Menelik von Abeſſynien ſcheinbar auf denſelben
Standpunkt gekommen auf welchem ſie ſich 1889 befanden als
ſie den Vertrag von Utſchalli abſchloſſen Bei dem näheren
Zuſehen iſt jedoch die Lage eine weſentlich andere Jm Jahre
1889 hatten ſich die Jtaliener ſo in Achtung bei den Abeſſyniern
geſetzt daß man den Negus zur Unterzeichnung eines ſehr
läſtigen Vertrages vermochte den er allerdings unmittelbar
darnach wieder abzuleugnen verſuchte Die Niederlage der
Jtaliener bei Adug am 1 März und ihr gefliſſentlicher Rück
zug aus den ſeit zwei Jahren neu eingenommenen Poſitionen
haben ihr Anſehen bei den Afrikanern bei denen nur der Erfolg
gilt ſehr verringert Der Negus hat ſich wohl nur auſ

e re z

Er behauptet auch er habe ohne als Demiſſionär dazu ge
nöthigt geweſen zu ſein durch ſeine Geiſtesgegenwart ſeinen
Exkollegen am 31 Oktober das Leben gerettet Die anderen
erklären dagegen Rochefort habe ſchon damals die fünf Monate
ſpäter ſo verhängnißvoll gewordene Kommnne heraufbeſchworen
um dem Pöbel zu ſchmeicheln

Jedenfalls hatte Rochefort für immer genug vom Regieren,
Er nahm zwar als Journaliſt für die Kommune Partei aber
weigerte ſich aus Geſundheitsrückſichten ſich hineinwählen zu
laſſen nachdem er kurz zuvor als Mitglied der Nationalver
ſammlung demiſſionirt hatte um gegen den Frieden mit Deutſch
land zu proteſtiren Seine Parteinahme für den Bürgerkrieg
führte ihn txotzdem nach Neukaledonien und nach ſeiner Ent
weichung von dort zu einer ſiebenjährigen Verbännung Jm
Juli 1880 kehrte er als Triumphator nach Paris zurück und
gründete den noch heute beſtehenden Jntranſigeant Als er
fünf Jahre darauf in die Kammer r wurde hielt er es
wieder nur kurze Zeit aus Nach vier Monaten nahm er ſeine
Entlaſſung weil ſein Amneſtieantrag verworfen worden war
Ein Räthſel für ſeine Freunde war zwei Jahre ſpäter Roche
fort s Begeiſternng für den General Boulanger da er von
jeher das Militär und die napoleoniſche Militärdiktatur
grimmig gehaßt hatte Jn ſeinen Memoiren erklärt er daß
ihn Boulanger bezaubert habe weil er durchaus nicht die
ſchroffe Arroganz des gewöhnlichen Militärs beſaß und weil erüberzeugt war Sorlaner werde einen ſiegreichen Revanchekrieg

gegen Deutſchland unternehmen Rochefort büßte ſeinen Jrrthum
mit einem neuen Exil von ſechs Jahren das wieder mit einem
triumphartigen Einzug in Paris am 3 Februar 1895 endigte
Mit dieſem Datum ſchließt der fünfte und letzte Band der
Abentener meines Lebens Das e Abenteuer iſt freilich

jener Einzug nicht geweſen wie die bereits erwähnten Stein
würfe in Carmaux beweiſen Noch ſchmerzlicher für Rochefort
war aber vielleicht das andere Abenteuer daß er der jeden
opportuniſtiſchen Miniſter für einen Beutelſchneider hält kürz

an einem Ehrengericht theilnehmen mußte welches den
iniſter Barthou von jedem Verdacht der Börſenſpekulation

freiſprach Das wird er dieſem Miniſter nie verzeihen Da
er ihn nun nicht mehr Dieb u kann ſo nennt er ihn
Mörder um nicht aus der Uebung zu kommen Rochefort s
Abenteuer werden erſt mit ſeinem Tode zu Ende kommen denn
vorher wird er ſeine ſpitzige Feder nicht aus der Hand legen
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ruſſiſchen Einfluß hin zu einem Friedensſchluſſe jetzt ſchon
entſchloſſen Die Fran e wirken in ganz anderer Weiſe
auf den Negus ein ariſer Regierungsblätter rathen in
ſcheinbar wohlwollender Weiſe Jtalien an ſich ganz aus Erythräa
re uziehen Wie im Jahre 1889 ſo wird auch jetzt wohl

gus Menelik bald mit der Behauptung kommen inRom Vbe man den neuen Friedensvertrag nicht zutreffend

ausgelegt Er hat zwei gute andhaben um die volle Her
lung des Einverſtändniſſes hinzuhalten nämlich die noch

ausſtehende Vereinbarung über die endgiltige Abgrenzung
Erythräas wie über die Entſchädigung für die Ge
32 enen Man kann ſicher ſein daß namentlich die erſtere

ngelegenheit ſich unendlich hinziehen wird
Rom auf allerhand Ueberraſchungen gefaßt ſein Der einzige d
praktiſche Nutzen des Friedensvertrages iſt die Befreiung der
etwa 1500 Gefangenen aus den Händen der Abeſſynier

Fürſt Otto zu Stolberg Wernigerode
deſſen Hinſcheiden bereits gemeldet wurde iſt am 30 Oktober
1837 auf Schloß Gedan in der alten Wetterau am Vogelberge
in einer Herrſchaft die dem Grafenhauſe nach der
enormissima juris laesio von ſeiten Kurmainz an der Graf

ſchaft Königſtein im Taunus 1590 als unmittelbares Reichslehen
nächgelaſſen war geboren Sein Vater der Erbgraf Hermann
des regierenden Grafen Henrich Sohn war damals mit der
Verwaltung dieſer Herrſchaft betraut Dieſen Vater ein Muſter
treueſter Pflichterfüllung verlor Graf Otto ſchon am 24 Oktober
1841 während ihm ſeine Mutter die Erbgräfin Emma geb Gräfin
zu Erbach Fürſtenau bis zum 1 Dezember 1889 erhalten blieb
Nachdem er auf dem Gymnaſium zu Duisburg das Zeugniß der
Reife erlangt hatte bezog er die Univerſitäten Göttingen und
Heidelberg Vor Vollendung der mit Fleiß und Ernſt betriebenen
Studien berief der am 16 Februar 1854 erfolgte Heimgang des
Großvaters den Grafen Otto nach der Erbgeburtsordnung des
Hauſes zu deſſen Nachfolger doch der Regierungsantritt
erſt nach erlangter Großjährigkeit am 30 Oktober 1858 während
bis dahin der am 4 Auguſt 1881 verſtorbene Oheim Graf
Botho die vormundſchaftliche Regierung geführt hatte Obwohl
die Regiernngs und Verwaltungspflichten die Thätigkeit des
mungen Grafen ſehr in Anſpruch nahmen widmete ſich derſelbe
doch ein paar Jahre dem aktiven Militärdienſt und zwar zu
Berlin bei dem Regiment der Gardes du Corps Bei der im
Zuſammenhange mit der politiſchen Entwickelung des preußiſchen
Staates und der Durchführung der neuen Kreisordnung im
Jahre 1876 erfolgten Abtretung der bis dahin in eigener Ver
waltung beſtandenen Regierung an die Krone Preußen
erfuhr das Feld der Thätigkeit für das Haupt des Hauſes
Stolberg Wernigerode keine ſonderliche Einſchränkung
Sihr mannigfach war Graf Otto s öffentliche und ſtaatliche Wirk
ſamkeit Nachdem er als Abgeordneter des Johanniter Ordens
deſſen Kanzler er ſeit dem 1872 erfolgten Tode Graf Eberhard s
zu Stolberg wurde bis zum Schluſſe des Feldzuges 1866 bei
der Mainarmee als Leiter der freiwilligen Krankenpflege thätig
geweſen war berief ihn im Herbſt 1867 das beſondere Vertrauen des
Königs als erſten Beamten der neu erworbenen Provinz Hannover
als welcher er ſechs Jahre unter beſonders ſchwierigen Verhält
niſſen mit allgemein anerkanntem Erfolg und Segen voll Hin
gebung wirkte Auch galt es die Vertretung wichtiger Jntereſſen
als nach der mittlerweile erfolgten Neubegründung des deutſchen
Reiches der Kaiſer ihn 1876 zu ſeinem Botſchafter in Wien er
nannte Mehrere Jahre leiſtete er auch in ſeiner Eigenſchaft als Chef
des preußiſchen Staatsminiſteriums und Vize Kanzler des deutſchen
Reiches dem Reiche und dem preußiſchen Staate hingebende Dienſte
Auch ſeine langjährige Thätigkeit alsReichstagsabgeordneter und als
Präſident des Herrenhanfes hat allgemeine Anerkennung gefunden
Ebenſo widmeke er der heimiſchen Provinz ſein thätiges Jntereſſe
als Landtagsmarſchall Und als bei einer Neueinrichtung der
evangeliſchen Landeskirche 1875 in Berlin die außerordentliche
Generalſynode tagte erwählte ihn dieſe zu ihrem Vorſitzenden
So ſehr aber auch der Verſtorbene wo es nur geboten
erſchien ſeine Kräfte dem Kaiſer dem Geſammtvaterlande
der evangeliſchen Kirche und

sümmtlichen Abtheilungen des Etablissements ist eröffnet und dauert ununterbrochen bis 24 Dezember

Man muß in ſchaf

der Provinz Sachſen zur Verfügung

ſtellte ſo war er doch zunächſt an die mit vielen Geſchäften ver
knüpfte Verwaltung des Vatererbes in der Graſſchaft Wernigerode
und der übrigen Klee gewieſen zu Beziehung auf den
äußeren Umfang derſelben mag hier erwähnt werden daß 1867
durch Vertrag zwiſchen der Krone Preußen und dem regierenden
Grafen ein Gebiet von 4504 Morgen Waldfläche an der Grenze
der Grafſſchaft von dem alten Amt Elbingerode
gegen die Aufgabe aller Lehnsanſprüche an daſſelbe abgetreten
und daß durch Austanſch gegen anderwärts gelegene Waldungen
das von der Grafſchaft Wernigerode c ſene Gebiet der
Königl Oberförſterei Haſſerode bis 1694 Zubehör der Graf
ſchaft wiedererworben wurde Erſt 1880 erfolgte der Ankauf
der in den Kreiſen Groß Strehlitz und Lublinitz gelegenen
Waldherrſchaft Malepartus von 28,900 ha Umfang Die Herr

aft Kadenz im Reg Bez Poſen wurde 1865 angekauft Von
en außerordentlichen Verdienſten des Verewigten für Kirche

und Schule mag die Uebernahme des Patronats des Gymnaſiums
u Wernigerode 1867 hervorgehoben werden Wie mit dieſer
ebernahme der Bau eines prachtvollen gothiſchen Gymnaſial

baues mit einem Koſtenaufwand von 300,000 M verbunden war
ſo wurde auch bei der Sorge für das evangeliſche Fräuleinſtift
dem 1870 eine neue Ordnung gegeben wurde der Reparaturbau
der alten romaniſchen Kloſterthürme verbunden Auch ſonſt iſt
die Bauthätigkeit des Verewigten eine ſo hervorragende daß
von ſeinen Vorfahren ihm in dieſer Beziehung nur Graf
Chriſtian Ernſt an die Seite geſtellt werden kann Schon in
den früheren Regierungsjahren wurde zunächſt als Wohnſitz
des Grafen Botho Oheims des Grafen Otto bei den Ueber
reſten des Kloſters Jſſenburg ein Schloßbau aufgeführt Wenn
jenes Schloß durch ſeine ſchöne Lage mit dem zu Wernigerode wett
eifert ſo iſt doch letzteres ſowohl ſeiner Geſchichte als der Lage
nach der alte Hauptſitz des gräflichen Hauſes Stolberg
Wernigerode Dieſen aus ſeinem Verfall und ſeiner Unſchönheit
zu einem würdigen ſtolzen Kunſtbau und entſprechenden Wohn
ſitz für das Haupt des Hauſes zu geſtalten war von Anfang
ſeines Regiments an ein Hauptbemühen des Fürſten Schloß
Wernigerode ragt in Verbindung mit ſeiner herrlichen Lage als
das ſchönſte Schloß Norddeutſchlands am Ausgange zweier
Grenzthäler mit ſeinem Blick weit über die ebenen norddeutſchen
Lande Das über 300 Jahre alte wiſſenſchaftliche Jnſtitut der
fürſtlichen Bibliothek wurde von dem Verſtorbenen von 56,000
auf über 91,000 Bände gebracht An den mannigfaltigen wiſſen
ſchaftlichen und Vereinsbeſtrebungen hat Fürſt Otto ſtets regen
Antheil genommen und dieſelben reich unkerſtützt So war er
Protektor des Harzvereins für Geſchichte und Alterthumskunde
ſeit deſſen 1868 erfolgter Begründung Fürſt Otto war erbliches
Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes und der Erſten Kammer
der Stände des Großherzogthums Heſſen Präſident des
preußiſchen Herrenhauſes preußiſcher General der Kavallerie
à la suite der Armee Kanzler des Schwarzen Adlerordens und Kom
mendator des Johanniterordens Seine Erhebung in den Fürſten
ſtand erfolgte am 22 Okt 18900 Am 22 Aug 1863 vermählte er
ſich mit Anna Eliſabeth geb Fürſtin zu Reuß Cöſtritz Sein
Nachfolger iſt der älteſte Sohn Chriſtian Ernſt bis vor kurzem
Prem Lieutenant im LeibGarde HuſarenRegiment vermählt
ſeit 8 Okt 1891 mit Marie Gräfin zu Caſtell Rüdenhauſen

Provinzialnaghrichten
Weiſjenſels 20 Nov Ein unangenehmes Aben

teuer iſt vorgeſtern dem Barbierherrn U von bier in Leipzig
paſſirt wohin derſelbe Geſchäfte halber gereiſt war Auf dem
Dresdener Bahnhofe nahmen ihn dem hieſigen Krhl zufolge
mehrere Poliziſten in Empfang und brachten ihn uach der
Polizeiwache Er erfuhr dort daß er auf die Anzeige eines Mit
reiſenden hin in Haft genommen worden ſei und verdächtig
erſcheine der ſteckbrieflich verfolgte Cigarrenmacher Friedrich
Max Bauer aus Neuſchönefeld zu ſein der den Kauf
mann Strobel aus Chemnitz in der Anlage am Alten
Theater in Leipzig überfallen und ſeines ganzen Ver
mögens beranbt hatte Da begreiflicherweiſe keine
Ausweispapiere bei ſich führte mußte er mehrere Stunden in
Polizeigewahrſam aushalten und hätte bis er von hier aus
legimitirt geweſen wäre wohl auch noch länger dort verweilen
müſſen wenn ſich nicht durch ein untrügliches äußeres Merkmal
herausgeſtellt hätte daß er nicht der Geſuchte ſein könne Herr U

trägt auf ſeiner rechten Hand einen tätowirten Anker
Bauer einen ſolchen anf der linken Hard hat Wahrſcheinlich
batte überhaupt dieſe Tätowirung die Dennnziation veranlaßt
Nachdem der Unterſchied feſtgeſtellt worden war wurde Herr U
endlich entlaſſen

Weiſtenfels 20 Nov Verſchluckte Stecknadeln
Ein ſchulpflichtiges Mädchen beging die Unvorſichtigkeit während
des Handarbeitsunterrichts zwei Stecknadeln in den Mund zu
nehmen welche ſie infolge von Unbedachtſamkeit verſchluckte
Die Fremdkörper haben bis jetzt noch nicht aus dem Magen ent
fernt werden können

Deſſau 20 Nov Mondregenbogen Eine ſebrintereſſante Naturerſcheinnng konnte man S abend hier
beobachten Gegen 9 Uhr gelang es dem onde den ihn bis
dahin verhüllenden dichten Wolkenſchleier zu durchbrechen ſo daß
ſeine von einem äußerſt intenſiven rothbraunen Hofe umgebene
Scheibe voll ſichtbar wurde Wenige Minuten nach 9 Uhr zeigte
ſich an der Weſtſeite dieſes Hoſes die ihn im Halbkreiſe um
gebende Farbenerſcheinung weiche man gewöhnlich allerdings
nicht zutreffend mit dem Namen Möndregenbögen bezeichnet
Die Farben waren von wunderbarer Klarheit das ganze Phänomen
aber verſchwand noch vor Uhr hinter einer ſchwarzen Wolken
wand welche ſich plötzlich vorſchob und einen derben Graupel
ſchauer auf die Erde herniedergehen ließ

Elbingerode 19 Nov Ertrunken Geſtern nach
mittag verſuchten mehrere Knaben auf dem noch dünnen Eiſe
Schlittſchuh zu laufen und hierbei ſind die beiden 14 reſp
17 jährigen Söhne des an der Wernigerode Chauſſee wohnenden
Schieferdeckers Geiſt eingebrochen und ertrunken

Letzte Nachrichten

Berlin 21 Nov Wie nach der Kreuzztg neuerdings
verlautet ſoll der General Superintendent D Dryander
dazu auserſehen ſein an Stelle des heimgegangenen D Frommel
die beiden älteſten kaiſerlichen Prinzen zur Konfirmation vor
zubereiten Er würde deshalb wie es heißt auf ein Jahr von
ſeinen gegenwärtigen Aemtern beurlaubt werden

Breslau 21 Nov Die geſtrigen Stadtverordneten
wahlen dritter Klaſſe fanden unter lebhafteſter Betheiligung
ſtatt Die Liberalen behaupteten den bisherigen Beſitzſtand
Die Sozialdemokraten die infolge des ermäßigten Cenſus züm
erſten mal an der Wahl ſich betheiligten errangen zwar be
trächtliche Minderheiten aber keine einzige Stichwahl

Hamburg 21 Nov Der Hamb Korreſpondent führt
unter Hinweis auf die Erklärungen des Reichskanziers im
Reichstage aus daß ein deutſch ruſſiſcher Neutrali
tätsvertrag nur von 1887 bis 1890 beſtanden haben
könne Wenn 1890 die deutſche Regierung von einer Ver
längerung des Vertrages mit Rußland abſah ſo ſei das nicht
am wenigſten deshalb geſchehen weil ſie die Verpflichtung den
beiden Bundesgenoſſen Oeſterreich und Jtalien die Exiſtenz des
Vertrages zu verheimlichen nicht weiter übernehmen zu können
glaubte Es konnte alſo vor 1890 eine ſolche Mittheilung in
Wien und Rom nicht gemacht worden ſein

Königsberg 21 Nov Auf die Beſch werde der Direktion
der Börſenhalle wegen des Verbotes an die Militärmuſit
im Börſengarten zu ſpielen iſt die Antwort des
Kriegsminiſter s eingegangen Dangch ſei der betreffende
militäriſche Vorgeſetzte defugt Beſtimmungen auch über das
außerdienſtliche Konzertiren der Militärmuſiker zu treffen J
übrigen habe der Kaiſer einen Bericht des Genexalkom
mandos in dieſer Angelegenheit eingefordert die Entſcheidung
ſtehe aber noch aus

Wasserstände bedeutet über unter Null
Saale Trotha 29 Nov abends 1,76 21 Nov morgens 1,74
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